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ßA. Jamstag den 14 . Juni
_ 1873 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vrerieljährlrch 3d kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr.mit Lrägerlohn , im Postbotenbezir ! vierteljährlich 54 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abonnenten können jederzeit einlreten . EinrückungS-
gHühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 3 kr. Inserate erbittet man LagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Die Katholiken Durlachs sind auf kommenden Dienstag
zur Abstimmung über die gemischte Volksschule
berufen . Es ist allbekannt , daß seit einer langen Reihe von
Jahren die Leistungen der katholischen Volksschule den An¬
forderungen entfernt nicht entsprechen , der Grund dieser Er¬
scheinung wurde in früher « Artikeln dieses Blattes wie in
Versammlungen besprochen . Die von dem katholischen Orts¬
schulrath beantragte Einführung gemischter Schulen ist aus
der Ueberzeugung entsprungen , daß nur auf diesem Weg
eine bessere Schulbildung für die Jugend gewonnen werde .
Pflichtverletzung wäre es gewesen , wenn diesem trostlosen
Zustand länger ruhig zugesehen worden wäre . Don der
Einsicht der Eltern darf erwartet werden , daß sie bei der
Abstimmung zahlreich sich betheiligcn und daß sie sich dabei
allein von dem Gedanken leiten lassen , für die Zukunft
ihrer Kinder zu sorgen . Tüchtiges Wissen ist eine Forderungder Zeit und die beste Mitgabe für das Leben , die Schule
hat diese Aufgabe zu lösen , für die hiesigen Katholiken kann
sie nur mit Hilfe der gemischten Schule gelöst werden .
Man hätte erwarten dürfen , daß bei dieser Lage die bessere
Einsicht allein mitsprechen und daß lediglich die Fürsorge
für gründliche Schulbildung der Kinder sich äußern werde .
Dem ist nicht so . Leute , welche bis jetzt auch nicht das ge¬
ringste Interesse an der «schule bethätigten , versuchen diese
so einfache Frage auf das kirchliche Gebiet , wohin sie nie
und nimmermehr gehört , hinüberzuziehen , cs ist dieses Be¬
ginnen in heutiger Zeit unverantwortlich . Die verschiedenen
Konfessionen haben bisher hier Dank eines klaren ruhigenSinnes in Eintracht und Frieden zusammengewohnt , möge
dieses in Zukunft so bleiben . Von dein biedern Charakterder großen Mehrzahl darf erwartet werden , daß die Friedens¬
störer abgewiesen werden .

Katholiken Durlachs thut eure Schuldigkeit ,denket an die Zukunft eurer Kinder , stimmet deß -
halb Mann für Mann für die gemischte Schule !
Eure Kinder werden dafür dankbar sein !

Politische Rundschau .
In Bayer » sind die Schwarzen gelb ror Aerger , daßder König der tiesjähngen Ftvhnleichnams -Prozejsion nicht bei¬

wohnt . Zwar hat der König der Condeibarkciten sich nichtdaö erstemal diese „ Sünde "
zu Schulden kommen lassen , aber

seine Abwesenheit wende doch stets durch die Anwesenheit einer
großartigen „ Militaria "

ausgeglichen , aber nach der neuesten
verflossene » Verordnung sollen mit dem Wegbleiben des Königsvon der Prozession auch die Soldaten wegbleiben — und daö
eben ist , was die fioinme Galle der „ Augsburger Postzeitung "
erregt . Atei zur Beruhigung der „ Gläubigen "

, die sich gegenjenes Soldaten - Wegblcibungs - Reglemeitt als „ Ungläubige " be¬
weisen , so emsetzlich - königlich -ketzerlich scheint es ihnen , soll nach
Versicherung des srommlhuendcn Blattes , der äußere Pomp ineiner Weise crsitzi weiden — dst „ och verschwiegen wird . Da¬raus ist zu ersehen , daß die Könige ihr Glück auch nicht vpll -
kcmmeu habe » . — Auch der Füist Karl von Rumänien
su dn , daß daö Negieren eine unbequeme Sache sei , besonderswenn man über ein solches „ Volk "

zu regieren habe , das sichlelbst nicht beherrschen könne , wo es sich um sanatische Hexe¬reien , Judenvcisolgungen und noch ähnliche „ Vergänglichkeiten "
der rumänischen „ Plebejer "

handelt . Der Fürst möchte sich also
gerne in ' S Amadeus -Leben zurückziehen ; aber er wiid während

seiner Anwesenheit in LRen so viel cajvlirt , pelitionirt und
maltrailirt „ Fürst von Rumänien "

zu bleiben , daß er wahr¬
scheinlich Weilerbeherrscher seiner „ Unruhmänier " noch für dieses -
mal bleiben wird . — In Oesterreich resp . in Wien wird
von allen Blättern eine laskermäßige Sprache geführt , es wird
mvralisirt zum — Lachen . Denn wen » jedes der würdig thucn -
den Blätter und Blättchen vor seiner eigenen Thür fegen würde ,
dann hätte eS eine ganz nette ( ?) Beschäftigung ; so aber wissen
sie einander „ Bestechlichkeit " und noch andere „ testen "

nicht
empfehlender Art an den Kopf zu „ schmeißen "

, sich selbst aber
setzen sie in das „ Bad der Unschuld " . — Eine „ Revolution "

,
die sehr unfern Beifall hat , trotzdem wir sonst gegen Revolu¬
tionen sind , ist die Lehrer - Revolution in Oesterreich gegen den
Kultusminister von Stremayer , dem von Seilen aller Ge¬
bildeten ' ein Kultus durchaus nicht schmeichelhafter Art gepflegt
wird . Man denke , wie weit die Toleranz dieses Untcrrichis -
Pascha

' S reicht . Der Bürge , schul -Direktor in Wien ; Herr Böbies ,ein allgemein geachteter Mann , wird von Herrn v . Stremayer
geächtet , west er mit den RcligionSübungen resp . „ Einochien "
von Teufel - und Höllengeschichlen in die Gemüther der Jugend
nicht einverstanden war . Dieser „ pflichtvergessene "

Schulmann ,
sollte nun entlasse » werden , aber der berausch erte Minister
des Unterrichts hat die Rechnung ohne die gebildete Klasse der
Lehrer und Nichtlehrev gemacht ; selbst der Gemeinderarh der
Residenzstadt Wien wird die Angelegenheit in die Hand neh¬
men — kurz , der Herr Ministe , des Unterrichts wird von
den liberalen Blättern unterrichtet , daß er selbst noch dcS
Unterrichts bedaif . — I » Paris schütteln die „ Rechten "
die Köpfe und staunen , daß Herr Mac Mahon nicht so ganzdem „ Jdcat " entspreche » will , das sich die Ultramonlane » von
dem Gatten der Madame Blae Mahon entworfen haben : Der
Präsident läßt rathe » , aber » ich ! crrathen , was er zu lhunoder zu lasset , entschlossen ist . llebrigens ist die Soldaien -
PrLsideuieu - Uniivrm etwas unbequem : will Herr Mac Mahon
„ Präsident "

sein , so wiid er daran eiinnerr , daß er Soldat
ist ; will er dagegen „ Soldat " sein , so wird ihm in Erinne¬
rung gebracht , daß er „ Präsident " ist . — Plonplen hat cs
nicht lassen können , sei» „ geliebtes "

Frankreich , wo er aber
nichts weniger a !S geliebt wird , mit seiner fetten Gegenwart
zu beglücken , angeblich nur , um sich eine » Paß zu holen ; mau
hat ihm mst Vergnügen seinen Lauspaß gegeben . — WaS
„ Lulu "

anbelangt , so weiß der „ Ordre " von einem Freundsder '
S ihm ( dem Ordre ) gesagt hat , daß der Jüngling so „ in

die Höhe geschossen ist , daß er den seligen Vater Louis Napo¬leon schon um mehr als einen Zoll überragt . Diese überraschende
„ Größe " wäre freilich noch nicht die geeignete Empfehlung sürden „ Jndichaiidnehmer " der zukünftigen Größe Frankreichs ;aber der Prinz ist — so sagt der Freund des genannte »Blattes — ein sehr intelligenter junger Mann , der „ Reden "
und „ Schweigen "

ganz in seiner Macht hat — kurz alle Eigen¬schaften besitzt , die dem Besitzer dieser Eigenschaften vielleicht
selbst unbekannt sind . — Das Cirkular des Herzogs v . Brog -li - an die „ Auswärtigen " finden einige Blätter so abgeschmacktund die „ große Nation " bla,nirend „ daß sie au der Aechtheildesselben zweifeln — wir wollen abwarten , ob der fromme Her¬zog dieses Kompliemenr verdient . — In Spanien läßt derAlba von 1878 , auch Santa Ernz genannt , tagtäglich einigeDutzend Richitänber niedcrmetzeln , nnv bevor die Freunde der
gerechten Sache und der Ordnung der Früchte der neuen Per -
sassung werden genüßen können , werde » die Henker der neuen
Inquisition ganz Spanien „ vctdciicarlosr "

haben . _ In
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Rußland wird gegen Chiwa uni ) die — Studentinnen i„
Zürich gekämpft , welche letztere schon die „ runde Summe " von
100 längst überstiegen haben , und deshalb oon Rußland und
dessen Ausbilduugsschule » nichts wissen wollen , weil Zürich ziem¬
lich weit entfernt von Rußland ist, und man den Damen -
Studenlinuen nicht uachsagen solle , daß ihre Bildung „ nicht
weit her sei . " Die Russische Regierung aber , die an exccntrischen
Bürgerinnen keinen Geschmack findet , hat an die zukünftigen
Aerztinnen , Staatsanwältinnen , Diplomatinnen re. rc . eine Ver¬
ordnung erlassen, entweder bis Ende dieses JahreS zurückzureisen
oder auf jede Anstellung zu verzichten.

Tagksnemgkeiten .
Deutsches Reich .

Der Reichskanzler hat dem Bundcsrath einen Entwurf
rorgclcgt , welcher bestimmt ist , dem Reichstage vorgelegt und
Preßgesetz im deutschen Reiche zu werden. Dieser Ent¬
wurf hat das seltene Schicksal , datz er alle Parteien im Reiche
geeinigt hat — in seiner Verwerfung . Namentlich ist alles von
der Rechten bis zur Linken einig über den § 20 dieses Ge¬
setzes . Dieser lautet :

„Wer in einer Druckschrift (Zeitung ) die Familie , das Eigeuthum ,
die allgemeine Wehrpflicht oder sonstige Grundlagen der staatlichen
Ordnung in einer die Sittlichkeit , den Rechtssinn oder die Vaterlands¬
liebe untergrabenden Weise angreift , oder Handlungen , welche das Ge¬
setz als strafbar bezeichnet, als nachahmenSwerth , verdienstlich oder pflicht -
mäßig darstellt , oder Verhältnisse der bürgerlichen Gesellschaft in einer
den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise erörtert , wird mit Gefäng -
niß oder Festungshaft bis zu 2 Jahren bestraft . "

Die alleinige Verantwortlichkeit der Redakteure ( „ als der
Thater " ) wird in den bctr . Paragraphen iuS Ungeheuerliche
verschalst , die einfachsten „ ZuwiderHandlungen " , selbst einmalige
äußerliche Versehen z. B . die unterlassene rechtzeitige Hinter¬
legung eines Pflichtexemplars bei der betr . Behörde oder Weg¬
lassung deS Redakteurs rc. unter der Zeitung , werde » mit Geld -
vou 50 — 300 Thlr . oder mit Gerängniß von 1 — 6 Monat bestraft .

Die Verurtheilung dieses Entwurfes ist einstimmig . Unsere
kleine Blumculese wird nur die Urtheile solcher Zeitungen ent¬
halten , welche der Reichsregieiung befreundet sind und ihre
Maßregeln in der Regel unterstützen . Berliner Nation al -

Zeitung : „ Der § 20 vereinigt den berüchtigten Haß - und

Vccachtungsparagraphen und den Ranzelstrasparagraphen und
was sonst von dieser Art eS gibt , in einem Extrakte von Voll¬
ständigkeit ohne Gleichen . Mit diesem Paragraphen irr der Hand
ließe sich zu Zeiten fast jede Bemerkung über Tagesiragen mit
Gefängniß belegen, und am meisten dann , wenn sie gerade aus
dem Gefühl „ für Sittlichkeit , Rechtest » !, und Vaterlandsliebe
hervorgegaugen wäre . " — Die Spenersche Zeitung ( Früh -
slückS-Zeitung deS Kaisers ) „ versteht es kaum "

, wie ei » Jurist
diesen Paragraphen sormuliren konnte . - Nicht minder hart
wird der § 22 verurlheilt , nach welchem der Redakteur ohne
Unterschied , ob ihm bei Prüfung der Artikel die Strafbarkeit
des Inhalts nicht entgehen konnte , mit der vollen Strafe des

„ ThäterS " belegt werden soll . Die Spenersche Zeitung nennt
das „ eine ungeheuerliche Verschärfung , die Niemand vertheidige »
kann , der die Gränze » der Arbeitskraft und Aufmerksamkeit
auch des wachsamsten Redakteurs irgendwie abzuschätzen weiß . "

Die Nat . - Z . urlheilt : „ Eine solche Bestimmung kann nur
Jemand sormulirt haben , der von der Zeitungsrebaktio » keine
Ahnung hat . " Ferner : „ Der Entwurf ist ein Meisterstück, er¬
sonnen , um eine Presse , die in den jedesmaligen Tagcsfrageu '

Widerstand leistet, stumm u . todt zu machen. — Die Deutsche
Allgem . Zeitung in Leipzig ( BrockhauS ) : „ Es ist uns
unbegreiflich , wie man der deutschen Nation und
ihre » Vertretern einen solchen Entwurf zu bieten

wagen darf .
" — Goth . Tagebl . : „ In dem ganzen Um¬

kreis der daS menjchliche Gebiet umfassenden Paragraphen deS
Entwurfs erblickt der unglückliche Redakteur überall verrätherische
Fußangeln und kann kaum dem Schicksal entgehen , daß , wenn
er die Fallen von 20 Paragraphen vermieden hat , er in die
Grube stürzt , die ihm im 21 . Paragraphen gegraben ist . " —

sDie Bcrl . Voß ' sche Zeitung : „ Wer hätte vor 2 Jahren bei

dem FriedenSschluß eS für möglich gehalten , daß di - arme
deutsche Presse für ihre Begeisterung und Hülse solchen Lohr:
davon tragen werde . "

— Von Reichsgoldmünzen sollen nach einem neuen
Beschluß des LundcsratheS ausgeprägt werden ^ in 20 - Mark -
stücken und ^ in 10 -Markstücken .

— Die Franzosen bauen u» S Deutschen auch ein Parta¬
rne » tsh aus in Berlin . Das Geld dazu soll nach Bismarcks
Antrag aus den französischen Entschädigungsgelderu bis zur
Höhe von 10 Millionen Thlr . entnommen werden . Nächstem
deutsche» Brauch ist man nur noch nicht darüber einig , ^ ohrn
das Haus zu stellen ist, sicher scheint nur , daß es weder nach
Frankfurt , noch nach Brandenburg ( ins Exil ) kommt . Den
Kadetten wird in Lichterfelde eine Central - Kadetten - Anstalt
gebaut , die weit über eine Million Thaler zu stehen kommt .
Das Geld ist vom Reichstage bewilligt worden , nachdem die
Nothwendigkeit deS Bau 's nachgewiesen war .

— In dem Etat des deutschen Reiches pro 1874 ist die
Summe von 5,711,420 Thlr . an Wohnungszuschüssen
für die Offiziere des ReichSheereö und der kaiserlichen Marine ,
sowie sür die Reichsbeamten ausgeworfen .

— Der unermüdlich thäthige Generalpostdircktor Stephan
arbeitet daran , ein einheitliches Welkporto zu Stande zu bringe « .

— Anna Böckler ist nicht verunglückt, sondern ermordet
worden . Ihr Leichnam fand sich nach gerichtlicher Feststellung
in einer Grube der Scheune , die mit einem Spaten oder einer
Schaufel gemacht war . Darauf erstreckt sich die Berichtigung
des Vaters in der Kreuzzeitung ( s. gestern) . Gefunden wurde das
unglückliche Kind von einem Gutstaglöhnec in einem Scheunen¬
sache unter der Erde verscharrt , nachdem ein Hoshund Lurch
Kratzen den Schädel des Kindes blosgelcgt halte . Kleid , Hut
und Schuhe waren gut erhalte » , von dem Körper war nur
noch das Knochengerüst vorhanden , Verletzungen daher nicht
festzustellen. Auf ein Verbrechen wird geschlossen , weil die
Scheune zur Zeit des Verschwindens des Kindes leer stand und
nicht abgesehen ist , wie letzteres in rie Erde gekommen ist .
Zwei Dtänner sind vcrhaslet , welche zu jener Zeit auf der
Domäne Treuen in Arbeit gestanden haben .

— Im Bad Homburg ist am 5 . Juni die Fürstin
Lieguitz , die verwittwete zweite Gemahlin des preuß . Königs
Friedrich Wilhelm III . gestorben .

— In Königsberg erschoß sich ein Malermeister , um ,
wie er mit Kreide auf den Tisch geschrieben hatte , seinen Schwa¬
ger am Throne Gottes zu verklagen . —

— Der Schah von Persien hat Trauer bekommen .
Seine Mutter ist gestorben . Er hat nach Teheran telczraphirl ,
daß man den Leichnam einbalsamiren uud einstweilen beisetzen
solle , die Trauerseierlichkeiten sollten erst nach seiner Rückkehr
statlsinden . Nebenbei erfährt man auch, daß in einer russische»
Stadt ein Perser seinen Schah habe ermorden wollen , allein
die wachsame russische Polizei habe zu rechter Zeit dem Alten -
lhäter die Waffe abgenommen .

Frankreich .
— Gute Freunde der neuen Regierung in Frankreich schämen

sich nicht , das Gerücht auszusprengcn , der alte Thiers habe
das Silberzeug deS Staats bei seinem Rücktritt von der Re¬
gierung behalten und bei der Milliarden -Anleihe unter allerlei
Titeln ungeheure Summen an sich gerissen. So schmutzig wie
diese schwarze Melange war selbst die rothe Kommune nicht.

— Man merkt , daß die Temperatur in Frankreich sür die
Napoleons angenehmer geworden ist. Prinz Napoleon ist
in Paris angekommen und Frau Eugenie wird in Arenenberg
in der Schweiz erwartet .

Verschiedenes .
— Als Goethe einmal in Berlin war , vertrat ihm eine

Nätheri » , Mamsell P . , den Weg , um ihm eine» Knix zu
machen . — Sie kennen mich ? fragte Goethe . — Mer sollte
Ihnen nicht kenne » , jroßer Mann ? Festjemauert in der Erde
steht die Form aus Lehm jebrannt ! — So zu lesen in Prinz
Georgs kleinem Buch : Vergilbte Blätter . "



Bekanntmachung .
Die Errichtung einer gemischten Volksschule

in Durlach betreffend .
Nr . 3301 . I . wird Tagfahrt znr 'Abstimmung gemäß § . 22 und 8 - 25 der

Bollzugsverordnung vom 11 . September 1868 aus

Dienstag de« 17 . Juni d . I . , Vormittags von 11 — 1 Uhr,
für/Hie stimmberechtigten Mitglieder der katholische » Schulgemeinde anberaumt ,
rvozu dieselben mit dem Ansügen eingeladen werden ,

1 ) daß der katholische Ortsschulrath dahier mit Eingabe vom 11 . v. M
und unter gleichzeitiger Begründung seiner Ansicht beantragt hat , die

katholische Volksschule mit der evangelischen in eine gemeinschattliche
( gemischte ) Volksschule zu vereinigen ;

2 ) daß die Frage :

» Soll die katholische Volksschule in Duilach mit der evangelischen Volks¬
schule daselbst in eine gemischte Volksschule vereinigt werden - "

cinsach mit „ Ja " oder „
'Nein "

zur Abstimmung gebracht wird ;
3 ) Laß die Abstimmung im großen Saal des Ralhhauses dahier statlfindet ;
4 ) daß die Beschlußsassung durch die Mehrheit der Abstimmenden ersolgt und

alle diejenigen OrtSeinwvhner zur Abstimmung beru ' en werden , welche bei
der Wahl des Ortsschulrathö stimmberechligt sind , also die verheirathete »
und verwittwetcn Mariner der Schulgemeinde aus den hiesigen Orts -
cinwohnern katholischer Konfession

( § . 11 u . 15 <1 des Gesetzes über de» Elementar unterricht )
und daß

5 ) die oben unter Ziss . 1 erwähnte Eingabe des katholischen OnsschulralhS
sowohl von heule an zur Einsicht der Abstimmendcn aus diesseitiger Kanzlei
bereit liegt , als auch beim Akt der Abstimmung hierzu aufgelegt sein wird .

II . Die Abstimmung über diese Frage von Seiten der stimmberechtigten Mit¬
glieder der evangelischen Schulgemeinde dahier ersolgt unter den nämlichen Voraus¬
setzungen aui

Mittwoch den 18 . d . M . , Vormittags von 10 — 1 Uhr ,
wozu dieselben gemäß 8 - 10 des citirten Gesetzes gleichfalls cingeladen werden .

Dur lach , den 4 . Juni 1873 .

Grotzherzogkiches Bezirksamt .
Jaegerichmid .

Tie Aenderung des Vornamens
des Moses Bär von Wein¬
garten betreffend.

Nr . 5396 . Moses Bär , Handels¬
mann von Weingarten , hat seinen Vor¬
namen in „ Moritz "

geändert , was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Durlach , 5 . Juni 1873 .
Großherzogliches Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t .

_ Erb .

Bekanntmachung .
Dienstag den 17 . d . Mts ..

Mittags 12 Uhr ,
wird die Herstellung der Stützmauer
gegenüber dem Gasthaus zur Traube in
Dietlingen im Voranschlag von 480 fl .
und ebenso die Herstellung einer
Bachmauer in Ellmendingen im
Voranschlag von . . ioo fl .
an Ort und Stelle ans dem Versteige¬
rungsweg in Akkord gegeben .

Der Ort der Znsammentunft ist das
Rathhaus in Dietlingen .

Karlsruhe , 6 . Juni 1873 .
Eroßii. Wasser- aal 8imscnbllll-Inspchtione

Gerstner .

Vergebung von Stkinhlmrr -Arbeil .
sBruchsal .) Die Lieferung der znr

Wiederherstellung des Männerzncht -

haus es hier erforderlichen rothen Hau¬
steine im Anschlag zu 947 fl . soll ver¬
geben werden .

Angebote hierauf wollen bei Unter¬
zeichneter Stelle , bei welcher Pläne ,
Ueberschlag und Uebernahmsbedingungen
zur Einsicht aufliegen , bis

Donnerstag den 19 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr ,

versiegelt und portofrei eingereicht werden
Bruchsal , 9 . Juni 1873 .
Hroßh . Aezirksvau -In - pcktion:

_ Lutz . _

Liegenschafts -Versteigerung .
sDuiiach . j Die Erben der Heini iw

Hartman n Jester Edeleuke von hie >

lassen bei Thci . ung wegen am

Montag ven 30 . Juni l . I . ,
'NaaimirkagS 3 Uhi ,

im diesigen Rathh .iwe mittelst öffeittlichei
Steigerung ottkanien :

Gebänb e.
1 .

Ei » zweiüöekiges * ohnh .' us in der Miltel -

straßc hie > , Eckhaus ber Mittel - u . Kiich -

siraße , neben Nenmer Matthias Bull und
Schneider K .. il Fried ich Stahl ; geüchätzi
zu 2000 fl .

2 .
Aeeker .

1 Vtt . 4 Nthn . alten oder 8 Are

74,60 Meter deutschen MaaßcS in dei

mittleren Lutz , neben Philipp Ritteröhofer
und Friedrich Schrvih ; geschätzt zu 200 fl .

3 .
1 Vtl . alten oder 7 Are 95,09 Meter

deutschen Maaßes im Kalkofen , neben

Weg und Friedrich May Wittwe ; geschätzt

zu 170 fl .
Garben .

4 .
26 Rthn . allen oder 5 Are 16 ^ 0 Meter

deulschen MaaßeS in den Erlesgärten , neben

Wilhelm Jung »nd Karl Jachmann
' S

Erben ; geschätzt zu 225 fl .
Durlach , tt . Juni 1873 .

Der Großh . 'Notar :

H . Ma u ch.

Haus -Versteigerung .
sDurlach .) Die Erben oes Fuhrmanns

Christof Kämmerer von hier lassen
der Tyeilung wegen am

Montag den 30 . Juni l . I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im hiesige » Nachhause mittelst öffentlicher
Steigerung bei kauten :

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinter¬
gebäuden , Gärtchen und sehr ge¬
räumigem Hose , wovon sich ein Theit

zu einem Bauplatz eignet , nebst
jonsiiger 3 " tp' böe in der Kronen -

straße Hans Nro . 17 hier , neben
Glaser friedlich Liede und prakt .
Älii Ka >I Vögelin

' s Eiben ; geschätzt
zu 7000 fl .

Die Stcigeiuiigsbedingungcii können auf
der Kanzlei des Unieizeichnelen zu jeder
Jcit eingesehen werden .

Durlach , 5 . Juni 1873 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Samstag den 14 . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Rathhause im Wege öffent¬
licher Steigerung auf ein Jahr verpachten .

Im Gebäude der höher » Töchterschule :
1 . Die Scheuer ,
2 . den Stall ,
3 . den Keller ,
4 . die Speicherbödcu .

Durlach , 9 . Juni 1873 .
Der Gcmeinderath :

C . Friderich .
Siegri st.

Geldanerbieten .
'

2000 Gulden , aus Ver-
langen auch 3000 Gulden ,

. können auf gerichtliche Psand -

tzllloovi Verschreibung in verschiedenen

Betiägen auszeiiehen und so¬
lch erhoben w . rben . Bei wem , zu er -

Dung -Versteigerung .
sSurlach .s Dienstag den 17 . d . M . ,

Mil tags 12 Uhr , läßt Unterzeichnele .
8 — 10 Wagen Dung öffentlich an den

Meistbietende » versteigern .
R . Klai « , Vlumemriith.
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Straßen- är Wakerarbeiten-

Die Gemeinde Stupferich versteigert
am Mittwoch den 18 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr ,
die Herstellungsarbeiten in der st g
Kammgasse daselbst :

Iwranschkag .
1 ) Erdarbeiten zu 108 fl . — kr.
2 ) Versteinungsar -

beiten zu 541 fl . 30 kr
3 ) Pflastcrarbeiten zu 1944 fl . — kr . ,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden , daß die Stcigcrungs -
bedingungen nebst Kostenberechnung im
hiesigen Rathszimmer zur Einsicht auf¬
liegen .

Stupferich , 10 . Juni 1873 .
Der Gemcinderath :

Weil e r , Bürgermeister ,

Fahrniß -Lerstergerung .
( Dm lach . ) Aus dem

Nachlasse der verleblen
H cii ! > i ck' H a. rImann
fester t - helenle von
hier iverden an .

Tonnerstag den 19 . d. M . ,
INrniittagS 8 llbr ansangend ,

i » der Wohnung der Vei . eblen ( Mittel¬
straße Nr . 2 ) öffeni . ick gegen pstrarzahlung
versteigert :

Mannskleider , F,au . „ kleide , , Betlwert
und Weißzeug , Lei reinwelk , Küchen-
geschirr , Faß - und Pandgeslbirr und
sonst rerschiede>:e , Hansratb .

Durlach , 10 . Juni 1873 .
Das Waisengciichi :

F . Knaua .

Mähmaschinen
aller bewährten Systeme für Weißnäherei bis zu schwerster Sattlerarbeit stets vor -
räthig zu Fabrikpreisen .

Jede gewünschte Garantie und Ratenzahlung werden gewährt ; Reparaturen
prompt und billigst auSgefühtt .

Whuiaschilikll-Mrik Aurlach.
Gritzner L Cie .

Die ersten neuen

M»!jks-Wriilge
stnd cingetrofscn bei

Ed . Seufert L Fr . Seufert ,
Durlach .

Steyrische Stahlsensen ( äcbte ) ,
1 . Qualität , stnd ioeben wieder eingctroffen ,
sowie ächte Mailänder Wetzsteine ,
weiße » . blaue Wetzsteine zu billigem
Preis bei

Kettcnschmied W . GritNM .

Früchte - Torte
und

ÜL8eInu88er6metort6 ,
b i Ludwig Reisiner .

Amalien-Bad .
> Nächsten Sonntag

zchMwÄ findet bei U » te >-eichnetem
N '

Hanz-Wufik
stau , wo :u cinladet

K . Weiß .

Gras -Bersteigerung .
sDurlach .) Die rheinische Baugrsell -

schast versteigert
Samstag den 14 . Juni ,

Nachmittags 4 Uhr ,
den Heugraserwachö von 9 Morgen
Wiesen auf den sogen . Reizerwiesen .

Zusammenkunft hierfür an der Qber -
mühle in Durlach .

Am verstoßenen Mitt¬
woch ha ! sich ein weiße
Hund ( Rallensänger ) au

tdem Wege von Karts
'

ruhe nach Durlach Ver¬
laine » und soll derselbe in der Umgegend
herumlausen ; wer Auskunft über denselben
geben kann , wolle solche an Nie : braue
Franz Mall in Söllingen gegen Er¬
kenntlichkeit gelangen lassen.

Augustenberg .

Dickrübsetzlinge ÜLT
Woche an zu haben , aber nu Vonnuwm ,

L . Kühn ,
inarkgrästlcher Estnspächter .

Vorgestern Vormittag wurcen fünfzehn
Dollar amerikanisches Papiergeld rei -
loren ; abmgeben gegen gute Belohnung in,
Kontor dieses ElatleS .

Bor deren Rnkau ' wird eewarnt ; solche
sind aus der Rnck ' eile mit ^ U geieichiic! .

Fr . 8eusert
empfiehlt

Rechtes Mineralwasser ,
als :

Kmfer , Selterser , Karlsbader , Adek -
heilsquesse , Kisstnger -Hlakoczy , Hkener
und Kriedrichshaü

'
er Mitterwafler in

irische , Füllung .

Vollständige Betten , gut gearbeitet
auch einzelne Stücke , sowie sehr schöne
Bettfedern empfiehlt

Karoline Preiß
neben dem Rathhaus .

Hausjoppen , Trilchjacken ,
Hosen, BLousen, Hemden
find in großer Auswahl eiiigelroffen bei

Karoline Preiß .
Eine einreines Frauenzimmer sucht aul

Juli oder Qklober eine kleine Wohnung
ron zwei Zimmern mit einer Küche »u
niiethe» . Zn ersiagen im Konto , d . Vl

Zu verkaufen:
1 Kanapee und 2 nußbaumene
Bettladen

_ Zehntstraße 6 , Dnrla ch .

9 > kt11lskpp 1 Wl . im Ftschcrs -
grund , verkauft

Schlosser Klcnert .

sDurlach .) Die Unterzeichnete empfiehlt
sich im Weißnähen und Bügeln .

Wittwe Dimpfel ,
_ Kelterstraße 39 .

Steyrische

Stahlsensen,
sowie ächte

Mailänder Wetzsteine
verkauft unter Garantie äußerst billig

UvIlrikSsI ,
Adlcrstraße 17 , Durlach .

Heuboden
ist zu vermiethen Blumenvorstadt 7 .

Daheim , jl
^ ? - A
» D- Die soeben erschienene Ar . 36 «-- Z
KZ cnihäli :

Bezwungen. Novelle von F . L . Reinrar . ( Fcn -
levung.) — Der Dienst ans der vokoinorioe . —
Der Schah von Persien . — Deutsche Raubvögel.
Bon Karl Müller . HI . Zwei Würger als Dogcl -
räuber . Mit Originalzeichnung von F . Svech, :
Per Raubwürgcr aus dem Mausfang . — Am
Fainilientische: Dücherschan . Bon Rob . Kocnig.
II . — Dringende Warnung vor Auswanoerrmg
nach Surinam . — Hochzeit und Fackelianz . Mit
Originalzeichnung von E . Recht !» : Der Fackel-
, a »z zu Ehren der Vermahlung de ? Prinzen
Albrecht von Preußen .

Bestellungen aus „ Daheim " nehmen alleBuch-
yandlrmgeir entgegen .

Danksagung .
sDuilach .) Allen Denen , welche

meinen so frühe dahinzeschiedenen lieben
Enkel , Friedrich Horst , während
seiner Krankheit mit Wohlthaten und
Besuche erfreuten , sowie Jenen , ins¬
besondere seinen Jugendgeuoffen , welche
ihm das Geleite zur Grabecruhe ge¬
geben haben , jagt den innigsten Dank

Die Großmutter :
Joh . Zipper Wtb .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 15 . Juni 187I .

In Dnrlach :
Borinittags : Herr Stadlpstrrrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre mit den Sehnen .

I » Wolfartsweier :
Herr Dekan DeckteI .

Srandesbuchs - Auszugc
der Stadtgemeinde Dnrlach .

Geborene :
11 . Juni : Anton Friedrich . V . Amo» Jos . Hecken¬

bach aus vinz a . Rh ., Eigarrrn -
macher .

Redaktion , Druck u. Berlag v . A . Dupz in Dnriach.
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